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Maßregeln ergriffen. Die Anordnung, einen 
Deutſchland. 5 über die Leiſtungen zu führen, lehnten 
Berlin, 11. Auguſt. Der Kaiſer nimmt die Setzer „im Bewußtſein ihrer Arbeitskraft“ 
während der Manöver ſeinen Aufenthalt auf mit Entſchiedenheit ab. Deshalb wurde, zunächſt 
Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel, wo die Räume, bei acht Setzern, die Akkordarbeit eingeführt, was 
welche er bewohnen wird, gegenwärtig ent⸗ zur Folge hatte, daß die Zeitung zur rechten 
ſprechend hergerichtet werden. Die Kaiſerin wird Zeit erſcheinen konnte, ohne daß Ueberſtunden 
ſich im linken Flügel des Wilhelmshöher Schloſſes erforderlich waren, und daß außerdem zwei Setzer 
niederlaſſen und zwar in denſelben Zimmern, ganz entbehrlich waren. Es wurden auch zwei 
welche Napoleon III. ſ. Z. zinnehatte. Das Setzer als Unruheſtifter entlaſſen, weil deren 
Mahl, welches die Kommunalſtände dem Kaiſer längeres Verbleiben die Intereſſen des Geſchäfts 
geben, findet im Orangerieſchloß ſtatt. Dieſes auf das ſchwerſte geſchädigt haben würde. Dieſe 
Schloß, am Auepark gelegen, ließ Landgraf Karl Leute hatten nämlich, als einer der Geſchäftsin⸗ 
Anfangs des 18. Jahrhunderts, im Jahre 1710, haber, der durch Lärm und Streit bei der Arbeit 
im italieniſchen Renaiſſanceſtil aufführen; es ift |geftört wurde, energiſch Ruhe gebot, ſtatt der 
unbewohnbar und enthält nur Feſträume in dem Aufforderung nachzukommen, wie Herr Werner 
lang ſich hinſtreckenden Erdgeſchoß. Einer der ſich ausdrückte, die Marſeillaiſe „gebrüllt“, und 
zwei es flankirenden Pavillons iſt bewohnbar, zwar unter beſonderer Betonung der Worte: 
während der andere das berühmte Marmorbad „Nieder mit der Tyrannei!“ Einer der beiden 
enthält. Da das Schloß lange Jahre zu anderen Entlaſſenen hielt ſich für gemaßregelt und ver⸗ 
Zwecken diente, als zu einem prunkvollen, dem ſſuchte die Unterftügung des Buchdrucker⸗ 
Kaiſer zu gebenden Feſtmahle, jo mußte es außen Vereins in Anſpruch zu nehmen. Der Vor⸗ 
und innen renovirt werden. Der Feſtſaal wird ſtand verweigerte die Unterſtützung, der 
mit Gemälden geſchmückt, und vor ſeiner Front Zurückgewieſene appellirte an die allgemeine Ver⸗ 
werden zwei Springbrunnen angelegt. Bemerkt einsverſammlung und ſuchte es in derſelben fo 
ſei noch, daß in demſelben Saale, in welchem der darzuſtellen, als ob ſeine Entlaſſung nur die 
Kaiſer ſpeiſen wird, der König Jerome 1808 die Folge einer perſönlichen Abneigung Werners 
weſtfäliſche Ständeverſammlung mit großem gegen ihn ſei. In feiner Entgegnung ſchilderte 
Pompe eröffnete. Auf dem freien Raſenplatze Werner die Zuſtände in ſeinem Geſchäft in der 
vor dem . Fel findet am Sonntag, den 13. oben erwähnten Weiſe. Die Verſammlung 
September, Feldgottesdienſt ſtatt; für den Kaiſer, mußte wohl von der Wahrheit dieſer Darſtellung 
welcher demſelben beiwohnt, wird ſein pracht⸗ überzeugt ſein, denn fie entſchied für Herrn 
volles Zelt dort errichtet werden, welches bereits Werner gegen den entlaſſenen Setzer.“ 
eingetroffen iſt. Das Paradediner findet in der Dieſer Vorgang hat auf das evidenteſte be⸗ 
Stadt im rothen Schloſſe ſtatt. Außer für den wieſen, daß nicht einmal eine ganz geringe An⸗ 
Kaiſer und der Kaiſerm werden für die Manöver⸗ zahl von Sozialdemokraten jo viel Korpsgeiſt be⸗ 
zeit in Schloß Wilhelmhöhe bei Kaſſel auch für ſitzt, um Arbeit und Arbeitsertrag gleichmäßig 
die Mutter der Kaiſerin, Herzogin Adelheid von unter ſich zu vertheilen. Jeder faulenzt auf 
Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, Koſten des Anderen, und das Reſultat iſt ein 
Zimmer in Stand geſetzt. Herabſinken der geſammten Arbeitsleiſtung. Genau 
— Das „B. T.“ ſchreibt: Der vielgerühmte |jo würde es im ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat aus⸗ 
Zukunftsſtaat der Sozialdemo“⸗ſſehen; nur, daß dort die Nachtheile bis ins 
traten hat zur Vorausſetzung, daß die Ar⸗ Unendliche wachſen würden und eine allgemeine 
beitszeit für alle Arbeiter dieſelbe, und daß Verarmung eintreten würde, wenn es über- 
der Autheil der Einzelnen an dem Geſammt⸗ haupt denkbar wäre, daß dieſer Idealſtaat der 
ertrage der Arbeiter ein durchaus gleich- potenzirten Faulheit länger als ein paar Tage 
mäßiger iſt. Auf dieſe Weiſe will man der „un⸗ beſtehen könnte. 
gerechten kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe“ den Die ſozialdemokratiſche Preſſe ſucht den 
Garaus machen und an die Stelle von „Ausbeu- Betriebsunternehmern dadurch etwas anzuhängen, 
tern und Ausgebeuteten“ lauter glückliche Men⸗ daß ſie mit beſonderer Betonung die Mitthei⸗ 
ſchen ſetzen. Das wäre ja recht ſchön, wenn die lungen aus den Berichten der preußiſchen Ge⸗ 
Sache nur nicht den Haken hätte, daß dann für werberäthe für das Jahr 1890 hervorhebt, wo⸗ 
den Einzelnen die Haupttriebkraft des Fleißes, nach in einigen Bezirken einige Unfälle durch 
nämlich die Möglichkeit, durch angeſtrengte Thä⸗ den Mangel an Schutzvorrichtungen hervorge⸗ 
tigkeit ſich und ſeiner Familie auch die Früchte rufen ſind. Die ſozialdemokratiſche Preſſe hätte 
ſeiner Arbeit zu ſichern, in Fortfall käme. Man dazu nicht erſt die Fabrikinſpektoratsberichte des 
hat daher ſtets den Sozialiſten erwidert, daß vergangenen Jahres abzuwarten brauchen. Dieſe 
ihr „Idealſtaat“ von den Menſchen, wie ſie Thatſache iſt bereits in der großen vom Reichs⸗ 
einmal ſind, nie durchzuführen ſei; ſind wir doch verſicherungsamte angeſtellten Statiſtik der ent⸗ 
Alle nun einmal mehr oder weniger ſelbſtſüchtige ſchädigungspflichtigen Unfälle für das Jahr 1887 
Geſchöpfe. ziffermäßig feſtgeſtellt. Es wurde für dieſes 
Die Sozialdemokraten, welche behaupten, Jahr erwieſen, daß 19,76 Prozent der entſchädi⸗ 
daß in ihrem Zukunftsſtaate keine Gerichte noth“ gungspflichtigen Unfälle in Folge mangelhafter 
wendig ſein würden, und dabei ſehen müſſen, Betriebseinrichtungen, keiner oder ungenügender 
daß die Streitigkeiten unter ihren Genoſſen ſtets Anweiſung, ſowie Fehlens von Schutzvorrich⸗ 
an der Tagesordnung ſind und einen ſchieds⸗ tungen den Unternehmern zur Laſt fielen. Ge⸗ 
gerichtlichen Spruch nach dem andern erfordern, wiß war dies ein Mißſtand und ebenſo gewiß 
ſind natürlich kühn genug, zu behaupten, daß bedurfte er der Abhülfe. Die letztere iſt aber 
bei den „zielbewußten“ Sozial- dder Hauptſache nach bereits durch die den Be⸗ 
demokraten derartige egoiſtiſcheſrufsgenoſſenſchaften im Unfallverſicherungsgeſetze 
Geſichtspunkte nicht mehr maß⸗ beigelegte Befugniß der höheren Beitragsveran⸗ 
gebend ſein würden. 5 lagung der Betriebe, in denen verhältnißmäßig 
Nun müſſen ſie aber erleben, daß ihre ſchö⸗ viel Unfälle vorkommen, ſowie der unmittelbaren 
nen Grundſätze, nach denen, wie ſie meinen, Beſtrafung der „uehtbefolgung der Unfallver⸗ 
nicht nur Deutſchland, ſondern alle Staaten ver hütungsvorſchriſten gegeben. Es hat ſich dieſer 
giert werden follen, nicht einmal bei Segen des Unfallverſicherungegeſetzes denn auch 
einer ganz geringen Anzahl de rim Laufe der Jahre ſtark bemerkbar gemacht, fo 
; . daß die ſozialdemokratiſche Preſſe für das 
zielbewußteſten Genoſſen durch ſtark, 5 A g n 
geführt werden können. Und zwar Jahr 1890 nur noch die Gelegenheit hat, mit 
wird dies durch folgendes Beiſpiel bewieſen: einem die Betriebsunternehmer belaſtenden Satze 
„Der bekannte Führer der „Jungen“ unter von 2,3 Prozent zu agitiren. Eine ganz gewal⸗ 
den Sozialdemokraten, Werner, hatte als Mit⸗ lige Beſſerung auf dieſem Gebiete wäre damit 
inhaber der Druckereifirma: Maurer, Werner, erwieſen. Dagegen ſind bisher feine Zahlen dar⸗ 
Dimmick, welche u. A. die ſozialdemokratiſche über beigebracht, daß auch der den Arbeitern zur 
„Berliner Volkstribüne“ druckt und verlegt, bei] Laſt fallende Prozentſatz der Unfälle ſich verrin⸗ 
feinen Kompagnons durchgeſetzt, daß die Arbeiter gert hätte. Nach der Statiſtik des Reichs⸗Ver⸗ 
des Geſchäfts ihre volle Freiheit ber ſollten. ſicherungsamtes hatten die Arbeiter durch Nicht⸗ 
Da den Sozialdemokraten die Akkordarbeit be⸗ benutzung vorhandener Schutzvorrichtungen, Han⸗ 
kanntlich als „Mordarbeit“ verhaßt iſt, ſo deln wider Vorſchrift, Leichtſinn, Ungeſchicklich⸗ 
wurde den Setzern durchweg dreißig Mark keit, Unachtſamkeit, ungeeignete Kleidung 25,64 
Lohn pro Woche zugeſtanden; gleichwohl Prozent aller entſchädigungspflichtigen Unfälle des 
wäre Herr Werner nach feiner Angabe Jahres 1887 verſchuldet. Es iſt bisher nicht be⸗ 
zufrieden geweſen, wenn die Einzelnen nur eine kannt 95 ich hi in h 8 r 
Arbeit im Werthe von 25 Mark geliefert haben gezeigt hat. 85 0 155 9 7 5 9171 ehe 
würden. Aber dem Wochenlohn vonlter d rr 
: 9 ) er Entwickelung unjerer Unfallverſicherung 
30 Mark entſprach häufig nur eine wollen aus d 1 
5 . g N er von Jahr zu Jahr zunehmenden 
Arbeitsleiſtung von 1,50 Mark. Die Zahl der Unfälle auf eine ſich ſteigernde Gleich⸗ 
Setzer leiſteten jo wenig, daß die „Volkstribüne“ gültigkeit der Arbei r i 
\ Den nd. a eiter gegenüber den mit der 
ſehr oft nicht zur richtigen Zeit erſcheinen konnte, modernen Betriebsweiſe verbundenen Gefahren 
obgleich mit vielen Ueberſtunden gearbeitet wurde. für Leben und Geſundheit ſchließen. Wenn wir 
Alles Zureden, fi) mehr „heranzuhalten“, fruch⸗ einen ſolchen Schluß nun auch nicht ohne Wei⸗ 
tete nichts, und die Geſchäftsinhaber gelangten teres als berechtigt anerkennen können, ſo hätte 
allmälig zu der Ueberzeugung, daß ihr Geſchäft doch wohl die ſozialdemokratiſche Preſſe nach dem 
zu Grunde gehen würde, wenn ſie nicht andere oben angegebenen den Arbeitern ſelbſt zur Laſt 


ſchaft muß jederzeit auf einen Ueberfall gefaßt 

Bj tui U U et on ein. Keine angeborene oder erworbene Kalt⸗ 

. blütigfeit kann die dadurch erzeugte beſtändige 

> F 1 Mal 
. 2 1 wird in einem künftigen Seekriege ein Allarm, 
* öl W Manöver. ſei es ein richtiger oder falſcher, vorfommen?... 
3 er Teig in der „Times“ in Die gewöhnliche Anſicht geht dahin, daß die 
einer ausführlichen Abhandlung das Ergebniß großen Schiffe in einem Seekrieg auf der Fahrt 
der kürzlich beendeten britiſchen Flottenübungen. weit mehr, als wenn vor Anker, den Angriffen 
Wir heben aus dem intereſſanten Aufſatz die fol |der Torpedoboote ausgeſetzt ſind. Die Praxis 
genden Sätze heraus: 2 wird zeigen, daß dieſe Anſchauung unrichtig iſt. 
Die kürzlichen Flottenübungen haben nichts Natürlich dürfen Panzerſchiffe niemals allein 

ſo klar bewieſen, als daß alle Seeleute, welche kreuzen, ſondern müſſen ſtets in Geſchwadern 
einen künftigen Seekrieg mitmachen müſſen, dieſſegeln. Schnellkreuzer müſſen Späherdienſte ver⸗ 
furchtbarſten körperlichen und geiſtigen Strapazen richten und dieſe find den Torpedos eher ge⸗ 
werden aushalten müſſen. In der guten alten wachſen. Nur dadurch läßt ſich dem Verluſt der 
Zeit wußte ein Admiral, daß ſo lange der Wind großen Schlachtſchiffe vorbeugen, da dieſe doch 
ungünſtig blieb oder ſogar Windſtille herrſchte, allein den Ausgang des Krieges entſcheiden wer- 
ihn ſein Feind nicht plötzlich überrumpeln könne. den. Einen Punkt haben die Uebungen klarge⸗ 
Der alte Herr konnte daher in Frieden ſchlafen. stellt, nämlich, daß ſolche Panzer, wie „Shannon“, 
Der Dampf, wie in jeder Beziehung ein Feind „Hotspar“ und „Northampton“, wenn ſie zu⸗ 
der Ruhe, hat auch den Schlaf auf See ge- ſammen ſegeln, nicht mehr als 9 Knoten die 
mordet. Dazu kommt noch, daß Maſten und Stunde machen können. Wie viel Kanonen⸗ und 
Rae immer mehr bei Kriegsſchiffen abgeſchafft Torpedoboote wären im Kriegsfalle nöthig ge» 
werden. Daher kann ein kleines Dampfboot ſich weſen, um nur dieſe drei Schiffe zu beſchützen? 
aller Beobachtung entziehen, bis es auf 4—5 Der Befehlshaber derſelben, Kapitän Long, hatte 
eugliſche Meilen herangekommen iſt. Die Be⸗ einen Kreuzer und 5 Torpedoboote zur Deckung zur 
mannung eines Kriegsſchiffes kann die Kleider Verfügung, dennoch gelang es den feindlichen Tor⸗ 
nicht einmal ausziehen, der Befehlshaber darf pedobooten am 25. und 27. Juli, den Panzerſchiffen 
kaum die Brücke verlaſſen, die Kanonen müſſen nahe genug zu kommen, um ihre Torpedos ab⸗ 
ſtets geladen und in der Nacht muß das Späh⸗ zufeuern. Zum Schutze eines Panzerſchiffes find 
licht immer bereit ſein. Zur Nachtzeit gehen] 4 oder 6 ſchnelle kleine Fahrzeuge nöthig, für 
bei einem Angriff kaum 5 Minuten vorüber vom zwei ſollten 7 genügen, für drei 9, für ſechs 15 
erſten Allarm bis zum entſcheidenden Stoße. und für 10 Panzerſchiffe 23... Beſtändige 


Selbſt der zur Ruhe ge gangene Theil der Mann⸗ Fahrt iſt der beſte Schutz gegen Torpedos. Na⸗ 


Europafahrt die nördlichen Breitengrade zu be⸗ 
rühren, ohne den Kanal zu kreuzen, auch ver⸗ 
meiden ſie die lange Eiſenbahnfahrt von der 
Nordſee bis zum Mittelmeer durch ganz Mittel- 
europa. 


rika keine italieniſche Linie führt. 


und Buenos⸗Aires im Gange. Die Fahrten ſoll 
der Dampfer „Fulda“ eröffnen, einer der älteren 


ſonſtige Einrichtungen der Perſonendampfer in 
wenigen Jahren verändert hatten. Vor acht bis 
neun Jahren, als der „Norddeutſche Lloyd“ mit 
Einſtellung von Schnelldampfern begann, wurden 


ſeit ungefähr zwei Jahren bauen die k 
ſellſchaften nur noch Sam fer mit 12000 her 
mehr Pferdekräften, fo da 

Geſchwindigtelt von 
Stunde erreicht wird. Dieſe jedoch ſämmtlich 
für die große Konkurrenzlinie aller europäiſchen 
Staaten über den Kanal nach Nordamerika. Da 1 
es ſich überall darum handelt, auf jener befah⸗ betont wird, abgeſehen von den ſtets wachſenden 
renſten und einträglichſten Meeresfahrſtraße nicht Bundesfinanzen und dem Schutz der inneren 
hinter anderen zurückzubleiben, ſo werden nach Produktion dürfe die Schweiz fich durch Deutſch⸗ 


Anforderungen an Geſchwindigkeil genügen, dar⸗ halb nicht völlig binden laſſen, da die Schweiz 


fallenden Prozentſatz der Unfälle eher Gelegenheit Redakteurs Hans v. Januskiewicz⸗Koburg tagte] angezeigt hatte, iſt bis Ende dieſer Woche oder 


Anfang der nächſten verſchoben worden. 


Italien. 

Zwei große Bankinſtitute in Rom haben die 
Vermögensliquidation des Fürſten Borgheſe über⸗ 
nommen. Die Verbindlichkeiten werden jetzt 
größer als im Anfang, und zwar mit nicht we⸗ 
niger als etwa 50 Millionen Lire abgegeben; 
trotzdem ſoll das vorhandene Vermögen groß ge 


nehmen ſollen, den Arbeitern Vorhaltungen zu geſtern in Erfurt die zweite Hauptverſammlung 
machen, als den Arbeitgebern, umſomehr, da eine des Vereins „Thüringer Preſſe“. Nach dem er⸗ 
ausreichende geſetzliche Abhülfe gegen das Ver⸗ ſtatteten Geſchäftsberichte gehören gegenwärtig 
ſchulden der Arbeiter bisher nicht getroffen iſt. dem jungen Vereine 35 Journaliſten und Redak⸗ 
Aber ſo hat ja die ſozialdemokratiſche Preſſe teure an. Der Zweck des Vereins iſt, alle in 
immer gehandelt. Die induſtriellen Arbeiter Thüringen lebenden Journaliſten, Redakteure, 
waren ſtets vorwurfsfrei; nur die Arbeitgeber Hülfsredakteure, freie, nachweislich für Zeitungen 
trugen die Schuld an allem Unglück. Glück⸗ und Zeitſchriften arbeitende Tages⸗ und Berufs⸗ 
licherweiſe liegen jetzt Zahlen vor, welche zeigen, ſchriftſteller, ſowie den Zeitungsbetrieb leitende 
daß die Arbeiter einen recht beträchtlichen Theil Verleger zu einer Genoſſenſchaft zu verbinden, 
der Unfälle ſelbſt verſchulden, während die den behufs Wahrung des Standesanſehens. Von 
Arbeitgebern zuzuſchreibende Schuld ſich dankf dem auf 12 Mark feſtgeſetzten Jahresbeitrage 
unſerer Unfallverſicherungsgeſetzgebung in den werden 4 Mark an die Sterbekaſſe abgeführt. 
letzten Jahren weſentlich vermindert hat. Die vorgelegten Satzungen des Schiedsgerichts 
Kiel, 11. Auguſt. Der Aviſo „Greif“ iſt[ nahm die Verſammlung im Ganzen an. Die 
in die kaiſerliche Werft gegangen. Wie wir dritte Hauptverſammlung findet in Eiſenach ſtatt. 
hören, ſoll das Schiff unter der Waſſerlinie mit) Zum Vorſitzenden wurde Redakteur Fiſahn⸗Gera, 
Breitſeit Lancirrohren für Torpedos nach einem zum zweiten Vorſitzenden Hofrath Dinkeberg⸗ 
öſterreichiſchen Patent (Fiume) verſehen werden. Sondershauſen gewählt. 
Die Arbeiten ſind bis zum 20. Auguſt fertig zu Schwerin i. M., 11. Auguſt. Das heute 
ſtellen und alsdann Schießverſuche vorzunehmen von den Doktoren Müller, Gerhard und Martius 
Auf das Reſultat iſt man in Marinekreiſen ſehr ausgegebene Bulletin über das Befinden des 
geſpannt. Großherzogs lautet: Die Lähmungszuſtände in 
Bremen, 10. Auguſt. Vor einigen Tagen den Gliedmaßen beſtehen fort in wenig ver⸗ 
wurde gemeldet, daß der „Norddeutſche Lloyd“ in änderter Weiſe. Die Schluckbeſchwerden und 
der zweiten Hälfte des Monats Oktober eine das Sehvermögen haben ſich etwas gebeſſert. 
regelmäßige Dampferlinie mit monatlichen Fahr⸗ Anfälle von Athemnoth kommen abwechſelnd 
ten zwiſchen Genua und Newyork eröffnen werde. mehrmals Tag und Nacht vor; in der letzten 
Hierin liegt eine weſentliche Neuerung inſofern, Nacht traten jedoch dazwiſchen längere Pauſen 
als zum erſten Male von deutſchen Schiffen eine ein, welche einen ruhigeren Schlaf geſtatteten. 
große Linie befahren wird, welche weder als An⸗ Trotz vermehrter Nahrung hat ſich der Kräfte⸗ 
fangs⸗ noch als Endpunkt einen deutſchen Hafen zuſtand nicht weſentlich gehoben. 
hat. Allerdings giebt es ſchon ſeit Jahren in Die mecklenburgiſche Lehrerſperre, die durch 
der Fremde deutſche Dampferlinien mit regel⸗ einen Erlaß des Miniſteriums über die Volks⸗ 
mäßigen Fahrten, z. B. jene beiden mit den ſchullehrer des Landes verhängt worden iſt, hat 
Subventionslinien errichteten zwiſchen Brindiſi | unter den Betheiligten eine tiefgehende Erregung 
und Port Said, ſowie zwiſchen Sydney und hervorgerufen. Fünf Jahre nach dem Austritt 
Samoa, dann eine ſolche der „Hamburg⸗Ameri⸗ aus dem Seminar dürfen die Lehrer das Land 
kaniſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft“ zwiſchen St. überhaupt nicht verlaſſen, weitere fünf Jahre 
homas-S. Domingo⸗Haiti; aber dieſe ſind hindurch nur dann, wenn fie für jedes Jahr 
ſämmtlich Neben⸗ und Hülfslinien, jetzt iſt zum 200 ark Ausbildungskoſten zurückerſtatten. 
erſten Male eine Hauptlinie entſtanden, welche Die Schulverwaltung des Landes hofft dadurch 
keinen deutſchen Hafen berührt. Das iſt in der die Auswanderung in andere Staaten gänzlich 
neueren beſonders raſchen Entwickelung der deut⸗ aufzuheben. Die Maßregel wird aber jedenfalls 
ſchen Dampfer⸗Handelsflotte ein bemerkenswerther auch Folgen haben, welche der reaktionären 
Fortſchritt; er eröffnet der deutſchen Schifffahrt Feudalherrſchaft weniger erwünſcht iſt. Die 
noch ein weites Feld. Als Grund, weshalb mecklenburgiſchen Lehrer fangen nunmehr an, 
gerade dieſe Linie gewählt wurde, wird angegeben, ſich der Geſammtheit anzuſchließen. Eine größere 
daß die Amerikaner in großer Anzahl gewohnt Zahl von Vereinen iſt dem „Deutſchen Lehrer⸗ 
ſind, den Winter im ſüdlichen Europa, vornehm⸗ verein“ beigetreten. Sie werden dadurch wenigſtens 
lich in Italien zuzubringen; durch die neue Linie erreichen, mit ihren preußiſchen Amtsgenoſſen 
erreichen fie ihr Ziel unmittelbar, ohne auf der gleichgeſtellt zu werden, was für die mecklen⸗ 
burgiſche Schule immerhin einen ungeheuren 
Fortſchritt bedeuten würde. 


Abwickelung ohne Benachtheiligung der Gläubiger 
erwarten zu laſſen. Vorläufig ſind zwei hervor⸗ 
ragende römiſche Anwälte mit der Verwaltung 
der Angelegenheiten betraut und man ſagt, daß 
nach einem Jahrzehnt ſtrenger Sparſamkeit es 


einigermaßen aufzurichten. Der frühere Glanz des 
borgheſiſchen Hofes dürfte aber unwiederbringlich 
dahin ſein. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 11. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
„Liberal“ zufolge habe ſich die Regierung aus 
Anlaß des Beſuches der franzöſiſchen Flotte in 
Kronſtadt mit der auswärtigen Lage beſchäftigt 
und ſei entſchloſſen, die bisherige neutrale Hal⸗ 
tung auch ferner zu beobachten. Der „Impar⸗ 
cial“ hält einen Beſuch eines ſpaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders in Kiel, Kronſtadt und anderen Häfen 


tober ſtattfinden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 11. Auguſt. (W. T. B.) Der 


teten heute Abend in Guildhall einen großen 
Empfang zu Ehren der Mitglieder des Kon⸗ 
reſſes für Hygiene und Demographie. 
ebäude war prachtvoll dekorirt. Der Lord⸗ 
mayor und ſeine Gemahlin empfingen die Gäſte 
unter einer am Eingang angebrachten Marquiſe. 
Ueber 3000 Perſonen, darunter die hervorra⸗ 


mpfange bei. 


Nußland. 

Das ruſſiſche Roggen⸗Ausfuhr⸗ 
verbot iſt nun thatſächlich gekommen. Vom 
nächſten Sonnabend ab darf aus Rußland Rog⸗ 
gen, Roggenmehl und Kleie weder von den Häfen 
des baltiſchen, noch von denen des ſchwarzen und 
aſowſchen Meeres, noch über die Weſtgrenze 
Rußlands ausgeführt werden. Die Geſetzſamm⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Iſchl, 11. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König von Serbien iſt um 2½/ Uhr Nachmit⸗ 
tags hier eingetroffen und vom Kaiſer am 
Bahnhof empfangen worden. Der Kaiſer drückte 
dem Könige herzlich die Hand und begleitete den⸗ 
ſelben nach ſeinem Abſteigequartier. 

Iſchl, 11. Auguſt. (W. T. B.) Vom 
Be! 8 Elias 5 15 2 

erbien zum Hote abeth, wo für den König : 1 
mehrere Gemächer bereit gehalten waren. Der ade un — 
hg ee enn 50 7 = 5 Ahr ie ae Landſchafts⸗Organe Saatkorn und Brodkorn für 

er j Br 9 die nothleidende Bevölkerung ankaufen. Den 
„Novoſti“ zufolge find zu dieſem Zweck bereits 
ünfzehn Millionen Rubel angewieſen worden. 
Letztere Nachricht iſt nicht ganz zuverläſſig und be⸗ 
darf noch der Beſtätigung. Wir ſchließen das 
daraus, daß der „Graſhdanin“ genau denſelben Be⸗ 
trag für die nothleidende Bevölkerung angewieſen 
— * will, daß dieſes Blatt aber Landſtraßen⸗ 
Beſſerungen und andere Neubauten in Ausſicht 
nimmt, durch welche der nothleidenden Bevölle⸗ 
rung Berbienft verſchafft werden ſoll. Vermuth⸗ 
lich ſind beide Nachrichten nicht ganz richtig. 
Der Vollſtändigkeit wegen erwähnen wir noch, 
daß auch die angekündigte Herabſetzung des Fracht⸗ 
tarifs für Mais in Bälde eintreten ſoll. In 
der früheren Ankündigung hatte es geheißen, daß 
für Branntwein⸗Brennereien der Mais⸗Frachten⸗ 
tarif um ein Hundertſtel Kopek pro Pud und 
Werſt ermäßigt werden ſolle, damit die Brannt⸗ 
weinbrennereien den Mais ſtatt des Roggens 
verwenden könnten; jetzt heißt es, der Mais- 
Frachtentarif für die Branntweinbrennereien ſolle 
überhaupt ein Hundertſtel Kopek pro Pud und 
Werſt betragen. 


Bulgarien. 
Doſia, 11. Auguſt. (W. T. B.) Sämmt⸗ 
liche Miniſter find heute nach Ruſtſchuk abge⸗ 
reiſt, um den Prinzen Ferdinand bei ſeiner Rück⸗ 
kehr von der Reiſe zu empfangen. 


Griechenland. 


Athen, 10. Auguſt. In der Nacht vom 1. 
auf den 2. Auguſt entwichen aus dem alten Ge⸗ 
fängniſſe zu Athen vier Unteroffiziere, von denen 


beſtimmt iſt, dem Miniſter des Innern auch noch 
anheimſtellt, weitere Maßregeln zur Beſchaffung 
von Getreide aus den Gegenden, wo Ueberfluß 
davon vorhanden iſt, im Verwaltungswege zu er⸗ 
greifen. Den Landſchafts⸗Organen wird geſtattet, 
das für die Beſtellung der Felder und für die 
Verpflegung der Einwohner erforderliche Getreide 
„auf kommerzieller Grundlage“ anzukaufen. Was 
der Ausdruck „auf kommerzieller Grundlage“ be⸗ 


Von Einfluß hierauf dürfte auch der 
Umſtand geweſen ſein, daß nach ganz Nordame⸗ 
Nur nach 
Südamerika ſind von Genua die zwei Linien der 
„Navigazione Generale Italiana“ nach Braſilien 


Schnelldampfer mit 6314 Pferdekräften und 2976 
Regiſtertons Nettoraum⸗Gehalt. Seine Ueber⸗ 
nahme in dieſe neue Linie beweiſt deutlich, wie 
ſich die Anſprüche an die Geſchwindigkeit und 


Schweiz. 
Bern, 11. Auguſt. Das heutige Abendblatt 
der „Neuen Züricher SEM. veröffentlicht aus 
Bern einen anſcheinend offiziöſen Artikel, worin 


18—20 Seemeilen die 


und nach alle Schiffe, welche nicht den höchſten land und Oeſterreich die Hände auch ſchon des⸗ 


aus entfernt fund auf andere Linien gebracht. ſonſt nicht mehr im Stande wäre, durch gehö⸗ 
In 15 fraglichen Falle liegt zwar 400 eine rige Angebote von Frankreich und Italien befrie⸗ 
Fahrſtraße nach Nordamerika vor; fie liegt aber digende Konzeſſionen zu erlangen. Das Pro- 
nicht ſo unmittelbar in der Konkurrenz der Eng⸗ gramm Deutſchlands, mit einer Reihe von 
länder und Franzoſen; auch bildet ſie eine ganz Staaten Handelsverträge abzuſchließen, könne 
neue Richtung und Verbindung. Die Schiffe nicht vollzogen werden, ſofern die Sch nicht 
werden im Ganzen auch nur 11 Tage fahren. dabei ſei. Dieſen günſtigen Umſtand dürfe die 
Düſſeldorf, 9. Auguſt. Die heutige Schweiz jedoch nicht allzuſehr ausnutzen, da 
„Düſſeldorfer Zeitung“ beſtätigt, daß Dr. Wer⸗ ihr ſehr daran liege, den Verkehr mit Deutſch⸗ 
nigk wegen feiner Artikel über das Trierer Prieſter⸗ land und Oeſterreich auf längere Dauer durch 
ſeminar entlaſſen ſei, ohne daß die biſchöfliche Verträge zu regeln. 
Behörde den geringſten Verſuch der Widerlegung 
der Angaben gemacht hat. Daſſelbe Blatt hat Frankreich. 
auch von andern katholiſchen Geiſtlichen Artikel Paris, 11. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Ankunft des Königs von Griechenland, welche 


im ſelben Sinne erhalten. 
Koburg, 11. Auguſt. Unter Vorſitz des der griechiſche Geſandte Delyannis für morgen 
eee eee eee 


als es nützte. Wenn ein Panzerſchiff glaubt, daß 
Torpedoboote in der Nähe ſind, aber keine ſieht 
und ſein Licht hinauswirft, ſo hilft es dem Feinde 
ſehr, welcher dann ganz genau erfährt, nicht nur 
wo es liegt, ſondern auch von welcher Seite es 
Gefahr befürchtet. Ein bedrohtes Schlachtſchiff 
ſollte ſein Licht nur dann benutzen, wenn es einen 
5 nähernden Feind klar ſchon entdeckt hat. Das 
icht ſollte von den kleinen Fahrzeugen ausgehen, 
die vor dem Ankerplatz zur Deckung liegen. In 
dieſer Weiſe bewährte ſich der Gebrauch des elek⸗ 
triſchen Lichts, als das Torpedoboot Nr. 25 in 


türlich iſt dieſes nicht möglich, da die Schiffe Leute zu tödten. Uebrigens iſt es gar nicht ſo 
Kohlen und Lebensmittel einnehmen müſſen. Wie gewiß, ob Netze wirklich den gehofften Schutz 
laſſen ſich aber vor Anker liegende Panzerſchiffe gegen einen entſchloſſenen Torpedoangriff ge⸗ 
am beſten ſchützen? Vor einigen Jahren lautete währen. Eins unſerer letzten Torpedomodelle 
die Antwort: durch. Netze und ähnliche Vorrich⸗ (Modell VIII) kann wahrſcheinlich unſere jetzigen 
tungen. Die Richtigkeit der Antwort iſt heute Netze durchbohren, während Kapitän Wilſon be⸗ 
zweifelhaft. Erſtlich koſtet es geraume Zeit, ein hauptet, daß die von ihm erfundene Scheere, 
Netz hinunterzulaſſen. Es heißt freilich, daß ge welche ſich vorne am Torpedo befeſtigen läßt, 
wiſſe Schiffe des Mittelmeergeſchwaders nur 10 dieſes mit Leichtigkeit vollbringen kann. Iſt erſt 
Minuten dazu brauchen, dies gilt aber nur in ein Torpedo gegen das Nez abgefeuert, jo 
Ausnahmefällen, wo dieſelbe eſatzung lange auf wird es einem zweiten leicht, ſein Ziel zu treffen. 
dem Schiffe geweſen iſt. Als es in Milford Haven Man wäre 2 vorzuſchlagen, alle Netze 
am 22. Juli zum erſten Male zum Aushängen zum Schutze eines ſeefahrenden Schlachtſchiffs 
der Torpedonetze kam, brauchte man 4 Stunden und Kreuzers abzuſchaffen. Für Küſtenverthei⸗ 
dazu. Später ging es ſchneller, aber eine halbe digungs⸗Panzerſchiffe müſſen fie beibehalten wer⸗ 
Stunde dauerte es ſtets. Wie ſehr hindern den, für die Schlachtſchiffe aber und Kreuzer 
andererſeiis die Torpedoſchutzvorrichtungen die nützen ein doppeltes Zellenſyſtem und zahlreiche 
Beweglichkeit eines Schiffes? Es bekommt den waſſerdichte Abtheilungen mehr als alle äußerlich 
wahren Schneckengang. Angenommen, ein Ge- angebrachten Schutzmaßregeln. Liegt ein Schlacht⸗ 
ſchwader von Panzerſchiffen hat ſich, in einem ſchiff in einem unbefeſtigten Hafen vor Anker, 
unbefeſtigten Hafen vor Anker liegend, auf dieſe ſo ſollte es vor Allem ſeine 5 oder 6 kleinen 
Weiſe geſchützt und das feindliche Panzerſchiffs⸗ Fahrzeuge weiter hinaus in die See ſchicken, 
geſchwader kommt herau. Was iſt da zu thun? aber in zwei Linien, jede von der anderen eine 
Mit den Netzen können die Schiffe nicht manö⸗ engliſche Meile entfernt. Die innere Linie ſollte 
vriren. Dieſalben einzuziehen, koſtet mindeſtens fortwährend von den Torpedobooten abpatrouillirt 
eine habe Stunde Zeit, die der Feind ſicher nicht und beſondere Obacht auf alle beſchatteten Waſſer⸗ 
gewähren wird. Die Schiffe müſſen alſo maub⸗ ſtreifen gegeben werden. In der Luce Bai 
vriren und dabei werden ſie ihre Schrauben machten ſich am 27. und 28. Juli die feindlichen 
verderben und auf dieſe 510 . re 3 er pe 2 Er ien die 
ie müſſen ſich der zu unwürdigen Rolle bloßer] Nutze, ſtahlen ſich in die Bai und griffen | . i 1 
ie Seh 5 5 Ziehen 105 Panzerſchiff von der Landſeite an. Aehnliches Freund und Feind unterſcheiden zu können. Ich 
die Netze ein, jo müſſen fie einen Theil der Be⸗ geſchah am 30. Juli in den Dale Roads bei weiß keins. Finden wir aber keins, jo wird es 
ſatzung auf die eine Schiffsſeite ſchicken, und Milford Haven. In allen dieſen Fällen ſchadete ſchwer halten, das Vertrauen der Beſatzung der 
dann können fie nicht ihre ſchweren Geſchütze die Art und Weiſe, wie das elektriſche Spählicht kleinen Fahrzeuge zu erhalten. 

abfeuern, ohne Gefahr zu laufen, ihre eigenen von einigen Panzerſchiffen gebraucht wurde, mehr —— 


aller möglichen Vorſichtsmaßregeln für Panzer⸗ 
ſchiffe und große Kreuzer gegen Torpedoboote 
wird aber das Leben im Kriege auf einem ſolchen 
Koloß ſo nervenaufregend ſein, daß es kaum zu 
ertragen iſt. Einige Kapitäne ſind während der 
letzten Flottenübungen kaum aus den Kleidern 
a und haben ſich nicht in ihre Kajüte 
egeben. Sie meinen deshalb, es ſollte jedes 
Pi Schiff im Kriege einen Hülfskapitän haben. 

ie Disziplin der Beſatzung muß natürlich auf 
das ſtrengſte gehandhabt werden. Seltſam war 
es bei den Uebungen, wie häufig Freund und 
Feind mit einander verwechſelt wurden. Sir 
George Tryon empfiehlt deshalb geradezu, im 
Kriege auf jedes nahende Torpedoboot zu feuern. 
Man ſollte auf ein Mittel ſinnen, um ſowohl im 
Kriege wie im Frieden, bei Tage wie bei Nacht 
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nug ſein, um auch für dieſe Erforderniſſe die 


gelingen könne, den Wohlſtand des Hauſes wieder 


Lordmayor und die Sheriffs der City veranſtal⸗ 


Das 


Ri 


endſten Mitglieder des Kongreſſes, wohnten dem 


lung verkündet dieſen Ukas, welcher außer der be⸗ 
reits erfolgten Herabſetzung der Eiſenbahnfracht 
für Getreide, das für die nothleidenden Gegenden 


der Luce Bai einen Angriff verſuchte. Trotz 


n 


für wahrſcheinlich. Der Beſuch würde im Of- 
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folgt. 
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volverſchüſſe gegen ſie abfeuerte. 
Phillipides fiel vor Schreck hin, ſeine Kameraden 
ergriffen die Flucht. Der Lieutenant nun, in 
dem Glauben, den Gegner ermordet zu haben, 
und die Folgen dieſer That befürchlend, erſchoß 
ſich auf der Stelle. Dieſer Selbſtmord erregte 
ungeheures Aufſehen und darum fiel auch die 
Strafe gegen die pflichtvergeſſenen Unterofftziere 
fo überaus ſtrenge aus. Auf einen Hnadenakt 
des Königs war nicht zu hoffen. Es traf ſich 
nun, daß die vier Verurtheilten in dem Gen⸗ 
darmerie⸗Unteroffizier, der eines Tages die Wache 
hatte, einen alten Schulfreund erkannten. Seit ⸗ 
her meldete ſich dieſer Unteroffizier, ein Kre⸗ 
tenſer, öfters freiwillig zur Gefängnißwache und 
verhalf er thatſächlich den Freunden zur Flucht. 
Gegen 3 Uhr Morgens machte er die Runde, 
ſchickte den Poſten im inneren Hofraum nach dem 
erſten Stock mit dem Auftrage, dort nachzuſehen, 
was ein angeblicher Lärm zu bedeuten habe und 
öffnete mit den bereitgehaltenen Schlüſſeln das 
Gefängniß der Freunde, mit welchen er entfloh. 
Die That wurde ſogleich entdeckt und Lärm ge⸗ 
ſchlagen, aber zu ſpät, denn bisher hat man von 
den Man weiß nicht, ob 


. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Auguſt. Nach einem uns 
ſoeben zugehenden Privattelegramm aus 
Zinnowitz iſt der geſunkene Dampfer „Cux⸗ 
haven heute Morgen geborften und find 
die Hebungsverſuche in Folge deſſen auf⸗ 
gegeben. 
* — Das „Sw. Kr.⸗Bl.“ ſchreibt aus Swi⸗ 
nemünde: Der nach Saßnitz beſtimmte Dampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“ brachte heute 
Nachmittag einen Paſſagier mit, der während der 
Fahrt durch einen Sprung ins Waſſer einen 
Selbſtmordverſuch unternommen hatte. Bei der 
Ankunft bierſelbſt wurde der elegant gekleidete 
4 junge Mann, der die Zwanziger noch nicht über- 
ſchritten haben kann, wie wir erfahren ein An⸗ 
geſtellter des Hauſes Rudolph Hertzog in Berlin, 
zur Feſtſtellung der Perſonalien der Polizei über: 
wieſen. Selbſtverſtändlich a: der Vorfall 
unter den Paſſagieren große Aufregung. Der 
Selbſtmordkandidat behauptet, daß er ins Waſſer 
gefallen ſei, dagegen iſt nach der Ausſage einer 
Dame, die Augenzeugin wurde, wie derſelbe ſich 
deim Einlaufen ins Papenwaſſer ſeines Ueber⸗ 
iehers entledigte und dann über Bord ſtürzte, 
ein Zweifel an der ſelbſtmörderiſchen Abſicht. 
Dem ins Waſſer Geſprungenen, welcher ſich bei 
wiederkehrendem Lebensmuth als flotter Schwim⸗ 
mer bewies, ließ der Kapitän, nachdem er hatte 
ſtoppen laſſen und das Schiff rückwärts dirigirt 
hatte, durch ein ausgeſetztes Boot zu Hülfe kom⸗ 
men und ihn dem naſſen Element entreißen. Um 
fo räthſelhafter iſt der Schritt, da bei dem jungen 
Manne neben einem Saiſonbillet Berlin⸗Saßnitz 
und einer Baarſchaft von ca. 20 Mark ein Brief 
ſeines Chefs vorgefunden wurde, in dem ihm die 
gewiß nicht zu einem Verzweiflungsakte anre⸗ 
gende Mittheilung einer Gehaltserhöhung von 
150 Mark gemacht worden ſein ſoll. Ueber 
905 ve zu der That fehlt bislang jeder Auf⸗ 


— Das war geſtern wieder ein Feſtabend 
für das Bellevue⸗Theater — wir wiſſen nicht, 
hat das Benefiz für Frl. Grüner oder haben 
„Unſere Don Juans“ mehr Anziehungskraft aus⸗ 
geübt, jedenfalls pilgerten nicht nur unſere Don 
Juans, ſondern auch zahlreiche Familien nach 
Bellevue hinaus, gegen 7 Uhr war das Theater 
ausverkauft und Viele mußten umkehren ohne 
ein Billet zu erhalten. Die Beſetzung der be⸗ 
liebten Poſſe war die alte und läßt ſich daher 
über die Aufführung wenig neues ſagen, wir 
können nur kenſtatiren, daß von Anfang bis zu 

Ende herzlich gelacht wurde und daß die Heiter⸗ 
keit im Zuſchauerraum anſteckend auf die Mit ⸗ 
wirkenden wirkte, dieſelben überboten ſich förm⸗ 
lich in mehr oder minder guten Witzen. „Unſere 
Don Juans“ ſchlugen alſo wieder auf das beſte 
durch, aber die Benefiziantin wird auch mit 
unſeren hieſigen Don Juans zufrieden geweſen 
ſein, denn die Blumenſpenden wollten kein Ende 
nehmen. Ein förmlicher Berg von Blumen 
wurde vor ihr ausgebreitet, neben den vielen 
Bouquets und Körbchen fiel darunter beſonders 
eine ſtolze Blumenfregatte auf. — Ein weiteres 
Benefiz ſteht für Freitag in Ausſicht, und zwar 
das des Herrn Köchy, zur Aufführung gelangt 
„Adam und Eva“. 5 

— Die diesjährigen Herbſt Manöver 
des 2. Armeekorps währen vom 4.—16. Sep⸗ 
tember. Die 3. Diviſion manöorirt bei Maſſow 
und Stargard, die 4. Diviſion bei Arnswalde 
und Kallies und den Schluß bildet am 15. und 
16. September das Korps⸗Manöver auf dem Terrain 
zwiſchen Stargard, Kallies und Nörenberg. 

— Am 12. Auguſt d. J. wird die Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Bergen a. R.⸗Krampas⸗ 
Saßnitz, welche am 1. Juli d. J. nach Maß⸗ 
gabe der Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen 
untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni 1878 
für den Perſonenverkehr in Betrieb genommen 
worden iſt, auch für den Güterverkehr eröffnet 
werden. Die Stationen Lietzow, Sagard, Kram⸗ 


die Beförderung von Gütern aller Art 


ſolche für Güter und lebende Thiere. 
3 — Es geht uns folgende 8 3 
Die Anforderungen, welche für den Einer 

die Schulbildung geſtellt werden 
en, daß ihnen von jungen Leuten, 
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Saßnitz erhalten Abfertigungsbefugniſſe für Periode der Aufklärun 
bn al it, Leichen der kirchlicher Schranken, l 
und lebenden Thieren, die Station Lanken nur Verſtandes über Tradition und gewohnheits⸗ 


nden Poſtpdienſt als Gebülfe e e ce 
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ſtaatlich geordneten Unterricht durch berufene Kräfte 
empfangen. Deugemäß hat ſich wiederholt herausge⸗ 
ſtellt, daß die Zöglinge derartiger Vorbereitungsan⸗ 
ſtalten auf die Dauer den Anforderungen, welche 
poſtdienſtlich an ſie geſtellt werden müſſen, nicht zu 
genügen vermögen, und es find Vorkehrungen getrof⸗ 
fen worden, um die Aufnahme mangelhaft und eitt- 
ſeitig vorgebildeter junger Leute in den Poſtdienſt 
zu verhindern. 

* Entgegen der Nachricht eines hieſigen 
Blattes, wonach der vorgeſtern Vormittag ver⸗ 
unglückte Maurerlehrling geſtorben 
ſein ſoll, können wir mittheilen, daß ſich derſelbe 
auf dem Wege der Beſſerung befindet. 

* Geſtern gegen Abend fiel ein etwa 4—5 
Jahre altes Mädchen von der Wäſcheſpüle an der 
Baumbrücke ins Waſſer, wurde aber noch recht⸗ 
zeitig von einem hinzueilenden Arbeiter gerettet 
und in die elterliche Wohnung geſchafft. 

* In Grabow in der Gießereiſtraße glitt 
geſtern Nachmittag auf dem Trottoir ein Arbeiter 
aus und fiel derartig auf das Straßenpflaſter, 
daß er, am Kopf blutend, in ſeine Wohnung ge⸗ 
bracht werden mußte. 

* Ueber den Anfall durch einen Soldaten 
auf Zivilperſonen wird uns Folgendes mitgetheilt: 
In der Frauenſtraße, nahe der Fiſcherſtraße, 
ſtanden geſtern Abend gegen 10 Uhr mehrere 
junge Leute in ein Geſpräch verwickelt. Von der 
Stadt kamen 4— 5 Soldaten, welche wahrſchein⸗ 
lich zur Kaſerne wollten. Einer derſelben konnte 
nicht umhin, die jungen Leute zu beläſtigen und 
fie theilweiſe vom Trottoir zu ſtoßen. Nicht 
genug damit, gab er einem Andern eine Ohrfeige 
und ging dann ſeines Weges weiter. Als er 
einige Schritte gegangen war, vergeht er ſich 
gegen andere Leute in ähnlicher Weiſe, zog ſein 
5 und ſchlug einem etwa 17 Jahre 
alten Menſchen, Namens Albert Wittſtock, den 
Arm blutig; trotzdem er von ſeinen Kameraden 
mehrfach aufgefordert worden war, doch nach 
Hauſe zu gehen. Inzwiſchen wurde ein Schutz⸗ 
mann requirirt, welcher ſich zur Frauenthor⸗ 
Kaſerne begab, näheres über den Sachverhalt 
feſtzuſtellen; jedoch war der Thäter noch nicht in 
der Kaſerne angelangt. Dagegen trafen die Ka⸗ 
meraden deſſelben ein und wird der Schuldige 
daher ſeiner Beſtrafung nicht entgehen. 

* Behufs Herſtellung von Ent wäſſe⸗ 
rungsarbeiten in der Derflingerſtraße 
wird die letztere vom Montag, den 17. d. Mts. 
ab auf kurze Zeit geſperrt. Ebenſo wird 
zwecks Fertigſtellung von Entwäſſerungsarbeiten 
am Dampfſchiff bollwerk die Frauenſtraße von 
der Junkerſtraße bis zur Unterwiek von morgen, 
Donnerſtag, bis auf Weiteres gefrerrt. 

* Die Baumbrücke wird zwecks Ein⸗ 
bringung der Klappen von morgen, Donnerſtag, 
Abends 9 Uhr, bis Sonntag, den 16. d. Mts., 
er 4 Uhr, für den Schiffsverkehr ge- 
perrt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 


Br BERN Sr ar I Dar FAR a 
e PTT 
Landmarkt. ANiewyork, 11. Auguſt, Vormittags. Petro 
Weizen Roggen 218— 226. Gerſte leum. (Anfangskourſe) Pipe line certifica- 
Hafer 175. Rildſen 240. Heu 2 bis tes per September 65,25. — Weizen per De⸗ 
Stroh 28—32. Kartoffeln 72 — 80. zember 102,62. 


[223] 
Gerade zur rechten Zeit für jede ſparſame 
deutſche Hausfrau giebt zur Vervollſtändigung 
ſeiner Gartenbibliothek der bekannte Kunſt⸗ und 
Handelsgärtuer J. C. Schmidt in Erfurt ein 
hochwillkommenes Werk heraus, das ſich nach 
eigenen durchprobten Verſuchen als ein praktiſcher 
Führer für die „Obſtverwerthung im Hauſe“ be⸗ 
währt. Einſieden und Einmachen aller Früchte, 
die Bereitung von Likören, Obſtwein, Mus, 
Gelee, das Dörren ꝛc., alles wird in dem hübſch 
e 75 Pfg. Heft leicht verſtändlich 
gelehrt. 


1 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Ehrengabe der Studirenden aller 
deutſchen Hochſchulen an den Fürſten Bismarck 
iſt ein außergewöhnlich großer dekoratio wirkender 
Humpen, im deutſchen Renaiſſanceſtyl gezeichnet 


und aus Feinſilber getrieben von dem für ver-| 


artige Arbeiten bekannten Ziſeleur Guſtav Lind 
in Berlin. Der Humpen ſteht auf einem ſehr 
originell gezeichneten Schemel aus Ebenholz, an 
deſſen Vorder⸗ und Rückſe iten der Namenszu 
des Fürſten mit der Krone in ſchöner Linien⸗ 
führung zu ſehen iſt. Außerdem aber iſt dieſer 
Unterſatz noch reich mit kleinen reizend ausge⸗ 
führten getriebenen Silberbeſchlägen beſetzt. Auf 
dem Humpenrande ſteht eingravirt: 

Ob wir des Reiches Minne trinken 

Aus goldenem Wein, mit rothem Blut, — 

Bis wir einſt ſterbend niederſinken, 

Wird unverlöſcht dein Name blinken 

In unſeres Herzens tiefſter Gluth. 

Kiſſingen, den 10. Auguſt 1891. 

Auf der Vorderſeite iſt das gelungene Por⸗ 
trait des Kanzlers in Generals-Uniform. auf der 
entgegengeſetzten Seite das ſchöne Familien⸗ 
Wappen mit dem Wahlſpruch „In trinitate robur“ 
unter dieſen zwei Medaillons ſind Adler mit aus⸗ 
gebreiteten Flügeln angebracht. Eingerahmt ſind 
dieſe Flachreliefs von Lorbeer⸗ und Eichenlaub⸗ 
zweigen. Die Felder zwiſchen dieſen Darſtel⸗ 
lungen füllen huldigende prächtige Studentenge⸗ 
ſtalten, welche in Wichs plaſtiſch dargeſtellt ſind. 
Ueber den Wappen iſt auf einem flatternden 
Schriftbande gravirt: „Im 20. Gedenkjahre der 
Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches.“ Auf 
dem reichverzierten hohen Deckel ſteht die ſehr 
bewegte Figur eines Scholaren mit dem be⸗ 
kränzten Reichsbanner in der linken und dem 
Schwert in der rechten Hand. Der Humpen iſt 
außen oxidirt, innen vergoldet und wird als 
künſtleriſch ausgeführte Silberarbeit ein Haupt ⸗ 
prunkſtück der fürſtlichen Schatzkammer bilden. 

Wien, 11. Auguſt. Von der Scharten bei 
Goſau iſt geſtern ein Wiener Student abgeſtürzt. 
Derſelbe wurde ſchwer verletzt. Ein zweiter Ab- 
ſturz wird heute gleichfalls gemeldet. Der Wie⸗ 
ner Oberrealſchüler Krauſe ſtürzte am Freitag 
bereits auf dem Wege von Schladmuing nach 
Goſau am Ruetenmoos ab und blieb ſofort todt. 
Krauſe wollte mit einem Kollegen den Dachſtein 
beſteigen. Auf dem Wege zum untern Dachſtein 
beim Erklimmen der ſteilen Felswand geriethen 
die beiden Touriſten in Nebel, und Krauſe ſtürzte 
ca. 20 Meter tief. Sein Kamerad bemühte ſich 
unter Lebensgefahr, ihn aufzufinden. Als er end⸗ 
lich bei ihm angelangt war, fand er ihn todt 


Er bedeckte den Todten mit Tüchern und wollte! 


ſich dann nach Auſſee zurückbegeben, verlor aber 
den Weg und irrte von Freitag Mittags bis 


e iſch: Keule 1,30—1,40 Mark, Vorderfleiſch Sonntag Nachmittag ohne Nahrung, erſchöpft 


1,101.20 M., Filet 2,00 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Kunſt und Literatur. 


Reiſehandbuch über Stockholm. Leipzig 
bei K. F. Köhler. Preis 3,50 Mark gebunden. 
Das Buch zeichnet ſich vor Allem durch eine 
peinliche Genauigkeit, durch Ueberſichtlichkeit und 
die guten Karten, welche ihm beigegeben ſind, 
aus. 2361 

Mode und Haus bringt in ſeiner neueſten 
Nummer wiederum außerordentlich viel des 
Schönen und Nützlichen. Das Modeblatt enthält 
71 treffliche Abbildungen der neueſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten Moden, ſowie reizender und prak⸗ 
tiſcher Handarbeiten und eine entzückende bunte 
Handarbeiten⸗Beilage. Die reich illuſtrirte „Belle⸗ 
triſtiſche Beilage“ bringt ſehr intereſſante und 
ſpannende Novellen, Novelletten und Plaudereien. 
Die reichhaltige Hausfrauena⸗Zeitung, eine Muſik⸗ 
beilage und die gleichfalls trefflich illuſtrirte 
„Kinderwelt“ vervollſtändigen das beliebte Blatt. — 
Zu dem außerordentlich billigen Preis von 1 Mark 
reſp. 1 Mark 25 Pfennig nehmen ſämmtliche 
Poſtanſtalten und Buchhandlungen ſchon jetzt 
Abonnements auf „Mode und Haus für das 
Quartal entgegen. Der letztere Preis ſchließt 
die Lieferung der kolorirten Stahlſtich⸗Modebilder, 
bunten Handarbeiten⸗Vorlagen und Monogramm⸗ 
Gravuren ein. [250] 

Grote ſche Allgemeine Weltgeſchichte 
von Theodor Flathe, Guſtav Hertz⸗ 
berg, Ferd. Juſti, J. von Pflugk⸗ 

arttung, Hans Prutz und Martin 
hilippſon. 12 Bände, in Lieferungen 


M.; Schweine⸗ und dem Tode nahe umher, bis er von Bauern 


aufgefunden und gerettet wurde. Nun erſt konnte 
man Krauſes Leichnam bergen. Man fand ihn 
mit zerſchmettertem Schädel und gebrochenen 
Armen. 8 

Konftanz, 7. Auguſt. Seit vielen Jahren 
wurde hier wieder einmal eine Hinrichtung voll⸗ 
zogen. Der Delinquent iſt ein ehemaliger Bür⸗ 
germeiſter aus Steinbach, Landwirth Adolf Ebner, 
der von dem hieſigen Schwurgericht wegen 
Brandſtiftung und Mord zum Tode verurtheilt 
worden war. Ebner hatte, außer einer Reihe 
anderer Verbrechen, ſeine Schwägerin in der 
Nacht vor ihrer Hochzeit erdroſſelt, um ſich in 
den Beſitz ihres kleinen Vermögens zu ſetzen. 
Er ſuchte den Schein eines Selbſtmordes zu er⸗ 
wecken, indem er die Todte an eine Thürklinke 
auffnüpfte, ſo daß fie auf dem Boden kniete. 
Bei der von ihm verübten Brandſtiftung ver⸗ 
brannte eine 91jährige Frau. Ebner leugnete 
hartnäckig die ihm zur Laſt gelegten Verbrechen; 
von ſeinem Vertheidiger wurde Reviſion bei dem 
Reichsgerichte angemeldet, aber von dieſem ver⸗ 
worfen. Das Gnadengeſuch iſt gleichfalls zurück; 


gewieſen worden. Erſt als dem Verbrecher die 5 


letzte Entſcheidung mitgetheilt wurde, legte er ein 
umfaſſendes Geſtändniß ab. Die Hinrichtung er⸗ 
folgte mittelſt Guillotine. 

unbegreiflich.) Mikosz: „Hoſt gehört: 
Hot mich Frau mit klaine Kind beſchenkt.“ — 
Erdöſy: „Gratulire ich. Is Mädel?“ 
— Mikosz: „Nain.“ — Erdöſy: „Bravo! Alſo 
Junge!“ — Mikosz: „Teremtete! Woher waißt 
Du das?“ 

— (Sächſiſch.) Lehrer (in einer kleinen 
Leipziger Vorſtadtſchule): „Wer kann von Euch 
ſagen, woher der Böhmerwald ſeinen Namen 
bat?“ (Ein Schüler meldet ſich.) „Nun?“ 


Schüler: „Weil da ſo viel Beeme ſtehen!“ 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 12. Auguſt. Wetter: Schön. 


à 1 Mark. Mit 100 Karten und über 3000 Barometer 28“ 3% Temperatur . 17° Reau⸗ 


authentiſchen, kulturhiſtoriſchen Abbildungen auf 
Tafeln und im Texte. Berlin, G. Grote'ſche 
Verlagsbuchhandlung. . 

it den inzwiſchen erſchienenen Lieferungen 
112-129 iſt der neunte Band des Werkes fertig 
geworden, der, als III. Theil der Geſchichte der 


neueren Zeit, das achtzehnte Jahrhundert be⸗ lolo 210 


handelt. 


werty macht, iſt das Hervorheben der allge⸗ 
meinen Geſichtepunkte, welche die weltgeſchicht⸗ 
liche Bedeutung der behandelnden Periode nie 
aus den Augen läßt. 

Den Perioden, die wie das Jahrhundert der 
Völkerwanderung, die Zeit Karls des Großen, 
das ſechzehnte Jabrhundert, als das der kirch⸗ 
lichen Umgeſtaltung, eine ganz beſonders tiefe 
und dauernde Einwirkung auf den 1 
ferneren Verlauf der Weltgeichichte geübt haben, 
reiht ſich das achtzehnte Jahrhundert an als die 
der Beſeitigung trennen⸗ 
des Vorherrſchens des 


mäßiges Denken und Empfinden. Eine neue 


u: Welt erhebt ſich über der alten; die Menſchheit 
tt beſchreitet andere, ungeahnte Bahnen, und ſie 


in dem Bewußtſein und mit dem feſten 
mit der Ueberlieferung zu brechen. 
e die bisher nen Bände iſt auch 


en 43 


— 


A 88 


Was die geiſtvolle Darſtellung beſonders 1 215 216,50 bez., 


Wind: W. f 
Weizen ſteigend, ver 1000 Rilogramm loko 
225 —238 bez., feinſter —— bez., per Auguſt 
—,.— per September⸗Oktober 219—220 bez. 
u. G., per Oktober⸗November 217,50 G. 
Roggen ſteigend, per 1000 Kilogramm 
225 bez., ver Auguſt 224 nom., per 
— 220 bez., per Oktober⸗ 
per November⸗ 


mur. 


September-Oftober 219 


ezember vor ee 
Gerſte loko ohne Handel. 
ee per 1000 Kilogramm loko 166 bis 
176 bez., feinſter über Notiz bez. 


er⸗Rübſen per 1000 Kilogramm lolo 

220 —260 bez. 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko 

220 —265 bez. 


Nüböl behauptet, per 100 Kilogramm lo o 
ohne Faß 62,50 B., per Auguſt 62,50 B., per 
September⸗Oktober 62,50 B. 

Spiritus feſter, per 1% Literprozent ohne 
Faß 7er 52,00 bez., per Auguſt 70er 51,00 G., 
per Auguſt⸗ September 70er 51,00 G., per 
September⸗Oktober 70er 46,00 nom, per April⸗ 
Mai 1892 70er —,.— 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Roggen 
224,00, Spiritus 51,00, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


. 


KR, EN „! 


217,50. 


Berlin, 12. Auguſt. Weizen per Auguſt 


224,50 bis 225,50 Mark, per September Oktober 


222 75 Mark, per Oktober⸗November 220,00 Mark 
per November⸗Dezember 218 00. 

Roggen per Auguſt 229,00 bis 231,50 Mark, 
per September⸗Oktober 222,50 Mark, per Oktober⸗ 
November 2 9,50 Mark, per 


Rüböl per September⸗Oktober 62,90 Mark, 
per April⸗Mai 63,00 Mark. 
Spiritus loko 70er 53,90 Mark, per Auguſt 


70er 53,60 Mark, per Auguit - September 70er ber 102°. 


53,60 Mark, per September⸗Oktober 70er 48,00 
Mark, per November-Dezember 70er 46,70 Mark 
per April⸗Mai 70er 47,10 Mark 


| 


| 


I 
| 
| 


ter⸗Weizen 1 D. 04 / C. Weiz en per lau⸗ 


November⸗Dezember S 


15,62. 


| 


Kourſe.) Börſe äußerſt ruhig und geſchäftslos. 


Newyork, 11. Auguſt. Wechſel auf London 
4,83%. Petroleum ın Newport 6,60 bis 
6,75, in Philadelphia 6,55 —6,70, robes (Marke 
Parkers) 585 Pine line certif per Septbr. — D. 
64½ C. Mehl 4 D. 35 C. Rother Win⸗ 


fenden Monat 1 D. 03 C., 
02½ C., per Dezember 1 D. 04 / C. Getreide⸗ 

racht 3, Mais 69,00. Zucker 3. 
chmaiz loko 6,85. Kaffee loko ſair Rio 
Nr. 3 18,75. Kaffee per Septbr. ord. Rio Nr.“ 
Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 
13,75. Weizen (Aufangs⸗Kours) fer Dezem⸗ 


57 


ver September 1 D. 


Paris, 11. Auguſt. Nachmittags. (Schluß⸗ 


7 B 8 Kos v. 10. 
r Mark, per Ser, amortiſirb. Rente —.— 96,05 
„ A . 2 De,. 95,22 ½] 95,20 
Petroleum per Auguſt 23.10 Mark. 6% Anlei ge 105,35 | 105,30 
London. Wetter: ſchön. Italieniſche 5% Rente 90,15 90.07 ½½ 
en ee REEL 96°]; 96’; j 
5 5 = er angar, Goldrente 89,81 89,75 
Berlin, 12. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 40% Yu de 18899... —.— 9075 
Preuß. Confels 4% 106,70 | Wetershurg tur 205,00 4% Ruſſen de 189 96,00 95,90 
do. do, 313% 98,00 London kurz 4% uniftz. Egyater 486,56 | 483,56 
ae de stk 2020 | Kukebam tun , | Gone Akne | 180 1000 
Italleniſche Rente 89,15 | Pais kur. —— Convert. Türken 18,52¼ [ 18,57 ¼ 
un: 09° Geiste e 4% 40 Belgien ben Eee lt. Se 6725 | 67,60 
ngar, Golpren‘ , ow. Cee hr, „254% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 420,00 | 421,00 
: ) 8 Sr N . 
A 98 25 Sten 5 3 98,775 Fraue 620,00 | 620,00 
Sage 5% Kante 8 Sie te- Jade — 5 Lombarden 5 . F 217,50 218,75 
e 40% Goldrente 5750 ier 228, 3 rioritäten . | 316.25 316,25 
en en 4. 85 een cem. 126,50 | Banque eg e 557,50 | 555,00 
Anatol. 5 Eiſ.⸗Obl. 85,70 8 2 Paris 752,50 5,0 
Orten, 225 — rn Ar En 1 9 d'es compte 1 5 Han 
Per en . — Baar mas- Geſel 130 75 Crédit foneier r 1247,50 1246,25 
J ationl⸗Hvv.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 154,10 1 mobilter . 335,00 33875 
Geſellſchaft (110) 4½% 10369 | Dynamite-Zruft 133,26 | MeridvionaleNftien......2...... 625,00 | 626,25 
de. (110 4% 99,26 | Laurapütte 116,76 b Kanal⸗Attie 2625 2625 
do. (100) 4% 96,00 Farpener 184,40 Banama⸗Kanal⸗Aktien ...... 26.25 26.25 
r e 1 S er —— AA 5% Obligationen] 20,00 22,50 
. Emiflon . , reuß. n io Tinto⸗Aktien 546,80 | 547,50 
. RREÄR 3. ass | Erialanaliktlen u 20.2.2080. 279250 [2792.50 
—— Au. 1 N 11025 5 e e 1437,00 1437.00 
Möller u. 0 0 i i 
Saum, a 1800 M. 99,00 Lombarden 40,50 Gas N D eee Sn 
c. & proz Prioritäten 106,75 Franzoſen 132,10 T P le Fr. et I Etraug. Nm 565,00 
it ransatlantique............ 552,00 J 550,00 
8 B. de France men —.— —.— 
— — Ville de Paris de 1871.9 409,00 408,00 
Berlin, 11. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der | Tabaes Ottom. ... .......... 347.00 | 850,00 
Reichsbank vom 7. Auguſt. 204% Cons. Angl. „........... 90475 | 96,00 
a Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 123 | 123½ 
Aktiva. Wechſel auf London kurz 25,24½½ 25,24½ 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Syn: Am — — —˙— 42,26 25,26 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder ec. Wien .... 25 510 1 
ausländiſchen Münzen) vas Pfund fein zu . Madrid i. 4020040700 
1392 M berechnet M. 923,555,000, Zunahme Compro d’Escompte neue | 542,00 | 538,00 
205,000 RobinionsAftien ......-.... ] 51,20 51,20 


5,205,000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22,291,000, 
Zunahme 537,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,953,000, 
Abnahme 1,266,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 505,562,000, Ab⸗ 
nahme 39,232,000 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 96,254,000, 
Abnahme 6,723,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5,445,000, Zu⸗ 
nahme 377,000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 39,190,000, 
Zunahme 2,282,000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
indert 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 29,003,000 unver⸗ 
ändert. 


0) Der Betr. der umlauf. Not. M. 932,682,000, 
Abnahme 26,688,000. 
11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
„434,000, Abnahme 12,501,000. 
12) ne Paſſiva M. 815,000, Abnahme 
42,000. 


11. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
30 Man. (Hridat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,52, per 
September 13,50, per Oktober 12,80, per 
Dezember 12,60, per Januar⸗März 12,82, per 
März 12,92. Ruhiger. - 
rg, 11. Auguſt Nachmitt. 3 Ubr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagobericht.) Good 
average Santos per Auguſt 81,00, per Septem⸗ 
ber 81,25, per Dezember 69,75, per März 
67,50. — Ruhig. 

Bremen, 11. Auguſt. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,15. 
Feſt, williger. 

Wien, 11. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,10 G., 10,15 B., 
per Frühjahr 10,57 G., 10,62 B. Roggen per 
Herbſt —,— G., „ per Frühjahr —,— 
= B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,45 G., 
6,50 B., per Mai⸗Juni 1892 6,48 G., 6,53 
B. Hafer per Herbſt 6,12 G., 6,17 B., per 
Frühjahr 1892 6,35 G., 6,40 B. 

Amſterdam, 11. Auguſt. Jada Kafſeſe 
good ordinary 59,50. 

Amſterdam, 11. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,62. 

Amſterdam, 11. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 288. 
Roggen per Oktober 231, per März 224. 
R u W Age 15 Herbſt 

„ 11. Auguſt, Nachm. 
(Schlußbericht) 88 % beh., loko 36,00. 100 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per ö 
Kilogramm ver Auguſt 36,37 ½, ver Sep 
tember 36,37½, per Oktober⸗Januar 35,25, per 


: ‚April 35,62']2- a 

In 11. Alf Vormittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußberich.) Weizen 
ruhig, per Auguſt 26,90, per September 27,20, 
per September⸗Dezember 27,60, rer November⸗ 
Februar 28,10. Roggen ruhig, per Auguſt 
20,10, per November⸗Februar 21,00. Web! 
beh., per Auguſt 60,00, per September 61,10, 
pr September⸗Dezember 62,00, per November⸗ 
Februar 62,60. Rüböl behauptet, per Auguſt 
14,75, per September 75,25, per September: 
Dezember 76,25, per Januar⸗April 78,00. Spi⸗ 
rıtus beh, per Auguſt 42,00, per Septem⸗ 
ber 40,50, per September⸗Dezember 39,00, per 

Januar⸗April 39,00. — Wetter: Schön. 

Landon, 11. Auguſt. 96 % Javazucker 

loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 

13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

f udon, 11. Auguſt. An der Küſte 10 Weizen 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 11. Auguſt. Chili Kupfe) 
. 0 . 11 ar ſt. Getreide 

f verpool, 11. Auguſt. ö % 
markt. Wehen anziehend, Mehl ſtetig, Mais 
1 d. höher. — Wetter: Schön. 

Hull, 11. Auguſt. Getreide mark!. 
Weizen Deus zu Gunſten der Käufer. — 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 11. Auguſt, Nachm. Roh⸗ 
iſen. 5 Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 1½ d. 


—— 
7 


— 
4 


Mobzucer. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 11. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Septem- 


ber 5,07½ bez., per Oktober 5,10 bez., per 
November⸗Dezember 5,12 ½ Käufer bez. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 12. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 
wird wahrſcheinlich heute Abend authentiſche 
Darſtellungen über den Unfall und das Be: 
finden des Kaiſers bringen. Die Meldung fran- 
zöſiſcher Blätter, daß der Profeſſor Bergmann 
nach Kiel berufen worden ſei, iſt vollſtändig er⸗ 
funden. Der Kaiſer hofft in den nächſten Tagen 
kurze Ausflüge machen zu können. 

Die „National⸗Zeitung“ ſchreibt: Die ob- 
waltende Gefahr einer ſchlechten Kartoffelernte 
verſchärfe die ernſte Lage. Daß die Regierung 
ſich nicht vor zwei Monaten zur Suspenſion oder 
zur Ermäßigung der Getreidezölle entſchloſſen, 
räche ſich. 

Die „Volks⸗Zeitung“ plaidirt dafür, daß 
Deutſchland ebenfalls ein Ausfuhrverbot erlaſſe 
und zwar nicht nur für Roggen und Roggen- 
mehl, ſondern auch für jede Getreidefrucht und 
auch Kartoffeln. Auch ſoll die Verwendung von 
Kartoffeln und Getreide zur Branntweinbrennerei 
auf das niedrigſte Maß beſchränkt werden. 

Amſterdam, 11. Auguſt. Die Minifter- 
kriſis iſt in ein neues Stadium getreten. Tal 
van Poorfoliet übernimmt das Präſidium und 
das Innere, während van Tienroven Miniſter 
des Auswärtigen wird. 

Paris, 12. Auguſt. Großfürſt Alexis dinirte 
geſtern Abend im Reſtaurant Voiſin und fuhr 
darauf im Bois de Boulogne ſpazieren; ſpäter 
beſuchte er die Konzerte d'Ambaſſadeurs und 
d'Hortoge. Als der Großfürſt erkannt wurde, 
ſtimmte das Orcheſter die ruſſiſche National- 
hymne an und da das Publitum dem Großfürſten 
mit feinen Manifeſtationen läſtig wurde, zog ſich 
derſelbe ſchleunig zurück. Vor dem Hotel Kon— 
tinental blieb Abends eine große Menſchenmenge 
verſammelt. Einige hundert Perſonen demon— 
ſtrirten noch ſpät vor der ruſſiſchen Botſchaft. 

Paris, 12. Auguſt. Der geſtrige Abend 
war vollſtändig ruſſenfreundlichen Manifeſtationen 
gewidmet. Im Tuillerien⸗ und Luxemburggarten 
nahm eine ungeheure Menſchenmenge an denſel⸗ 
ben Theil; die dort konzertirenden Regim ents⸗ 
Muſiker mußten wiederhelt unter endloſen Hod)- 
rufen auf den Zaren und Rußland die Ruſſen⸗ 
hymne ſpielen. Eine vor dem Marineminiſterium 
verſuchte Demonſtration ward auf ſtrengen Be⸗ 
fehl des Miniſters von der Polizei verhindert. 
Die Manifeſtanten umzogen darauf die Straß 
burg⸗Statue. 

London, 12. Auguſt. Se. königl. Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen iſt von Kiel kom- 
mend geſtern Abend 9), Uhr auf dem Viktoria⸗ 
Bahnhof hier eingetroffen und übernachtete in 
Buckingham⸗Palaſt⸗Hotel. Der Prinz wird heute 
nach Osborne reiſen. 

Bukareſt, 11. Auguſt. Die Königin Ni 
talie iſt heute von Ungheſſi nach Sinaja ab: 
gereiſt, woſelbſt ſie bei ihrer Schweſter, der 
Fürſtin Ghika, bis September verbleiben wird. 
Die Reiſe nach Italien hat die Königin wegen 
Kränklichkeit aufgegeben. 

Kalkutta, 12. Auguſt. Wie das Journal 
„Engliſhman“ mittheilt, hätte der Emir von 
Afghaniſtan den Wunſch nach Entſendung einer 
engliſchen Geſandtſchaft nach Kabul ausgeſprochen. 
Die engliſche Regierung dürfte, wie das Blatt 
meint, dem Wunſche entſprechen. a 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen tüchtigen Rockarbeiter 


verlangt R. Schroeder, 
Bredow, Vulkanſtraße 4. 
Tüchtige Schneidergeſellen für gute Lagerarbeit w. 
verlangt Hohenzollernſtr. 14, Hof III r. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, werden verlangt Bogislapſtr. 47, III. 


Schneidermeiſter für Schlafröcke finden Beſchäftigung 
bei J. Fuehs, Beutlerſtr. 18. 


au nabe ordentlicher Eltern kann in meine 
Brod⸗ und 2 als Lehrling eintreten. 
Schneemann, Prutzſtr. 11. 


1 auf g. Lagerarb., St. o. W., w perl. 
bei F. Welz, Grabow, Frankenſtr. ga, b. III. 


Ein Lehrling für Brod⸗ und Kuchenbäckerei w. verl. 
W. Burow, Hohenzollernſtr. 80. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit Zen 
berlangt Grabow, Blumenſtr. 23, H. 2 T 


Einen Schneidergeſelle a. Woche, Lagerarbeit, m, 
J. Grieser, Roßmarktſtr. 14, Mittelhaus III. 


Ein S idergeſelle wird verlangt 
W E Schuhſtraße 31, Hof 3 Tr. 


Schneidergeſellen 


werden verlangt Aſchgeberſtr. 2, Hof 2 Tr. 


Schul- 


Anzüge und Kleider. 


Gediegene 
aparte Ausführung! 


Sehr billige 
ftreng feſte Preiſe! 
Julius Bauchwitz, 


Fabrik für Anaben- und 
Mädchen-Garderobe. 


21 Gr. Domstrasse 21. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, auf Woche, werden 
verlangt Albrechtſtr. 7, Seitenflügel 4 Tr. l. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, gute 8 

arbeit, erhalt. d. Beſch. Burſcherſtr. 4, H. I I. 
DE Ein Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei 

G. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20, p. 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von N gelbem Teint, 
2 2. die Flaſche A 


— Enthuarungsmittel 22 a. 
zur Entfernung von Arm⸗ und Gefihtsganten 
GBartſpuren bei Damen) in wenigen re 
ohne Nachtheil für die Haut & Fl. Mk. 2.50 


== Eau d' Athenes = 


(Haarwuchs - Efienz), das befte Mittel zur 

Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 

des Aus allens der Haare und zur Stärkung 

m 8 0 des Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 
2 


335 Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, 8 N 
J Flaſche A 2.50, ½ Flaſche 
Kopien von Dankſchreiben ſind im . ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe 4 
Cie., Berlin 80., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum Greif 


Lindenſtraße 30. 


— erireRLE Stargarder 
1 freundliche Hofwohnung Seifen⸗Niederlage 


= 1. September zu vermiethen Eliſabethſtraße 4, E 
1 Treppe rechts. Näheres beim Wirth. (M. hrenberg), 
2 . 8—9, 


Dr Splittitrafe 10 Stube, Kammer, Küche zu 
vermiethen. Näheres Guſtav⸗Adolfſtr. 12, 1 Tr. I. E ee Tree = 00, % 
ser Bogislanftrafe 7 3 Zimmer und Zubehör ginn ei Flo SER. 0 >, 5 Pfd. 1,60 H, 
vr I U a, 0,5 „5 „ 110, 


— zu vermiethen. Näheres part. r 
x Kalt 8 80 „ 5 
Wilhelmſtr. 17 I r. twaſſerſ. a 0 


4 e — 5 Zu Zubeh., 2 Tr. 3 £ 
„ weite Schnigelf. a „ 0,20 
1 freundliche Wohnung e lane Lege 088, 
von 3 Stuben, reichlichem Zubehör, billig z. 1. Oktober 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Bort⸗Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterhof 4, 4 Tr. 
Ein ordentliches Mädchen von 16 bis 18 Jahren, das 
zu Hauſe ſchlafen kann, verlangt zum ſofortigen Antritt 
Er. Zl pfel, Klempnermſtr., Schuh⸗ u. Domſtr.⸗Ecke 12. 
Aufwärterin für einige Stunden des Tages geſucht 
Unterwiek 17, 1 Tr. l. 
Ein ordentliches Mädchen wird als Auſwärterin ver⸗ 
langt gr. Schanze 16, 4 Tr. l. 


Eine Aufwärterin Sr . van ı 
Maſchinennähterin 


wiro verlangt Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. 
Ein junges Mädchen von 15 Jahren wird für die 
Nachmittage verlangt Grenzſtr. 24, 1 Tr. r. 


An 


0 


Vermietbzungen. 


Wohnungen. 


ph 1. 
und ſämmtliche Waſchartikel zu ine. 
Eliſabethſtraße 4, 1 Tr. zu verm. Näh. beim Wirth. 


etten, Bettfedern und Daune 
N an Betten 44 15,0, 20,00, 25,00, 50 ‚00 
ube, 1 
Bogislanfr, 12 Zur, — 
Eine 


bis 75,00 nur in neuer guter 5% Cute 
öfederngrößter Auswahl iu ehe bill 
kleine Vorderwohnung zu vermiethen 
Paradeplatz 4. Näheres 1 Treppe. 


end. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 
Kleine Wohnung, Stube, Kammer, Küche u. Zubehör, zu 


verm. (Preis 15 % H. Bonath, Grabow, Breiteſtr. 38. C. L > Geletneky, 
Stube mit Kloſet u. all. Zubehör fogleich od. ſpäter Stettin, Roßmarktſtraßße 18, 
zu verm. Grobeis, Bellevueſtr. 1f. empfiehlt: 


Uähmaſchinen 


aller . 


Stuben. 


Ein ordentlicher u re 30 belelneky 8 
oſengarten r. re 8 
Fine fein möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen Rundschiffchen 
Buricheritr. 46, Eing. Bogislavftr. 2 Tr. r. Nähmaschinen, 


Ein ordentlicher Mann oder Fräulein findet gute 
Wohnung Fuhrſtr. 10, Hinterhaus 1 Tr. rechts. 
Eine frdl. Schlafſtelle und Schneiderwerkſtelle iſt zu 
verm. Ww. Driebel, Beringerſtr. 77, h. II r. 
Zwei junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Bogislapſtraße 49, Hof parterre. 
1 i. Mann f. fogl. Schlafſt. Giefebrechtſtr. 3, 9. II r. 


Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafitelle 
König⸗Albertſtr. 10, Hof 2 Tr. rechts, Königsthor. 


Ein auſtändiger junger Mann findet 
Schlaſſtelle Mie Walt 20, . 
Zwei junge Leute finden gute Schlafſtell 
Deutſcheſtraße 57, — 1 Tr. 


1 Schneider finoet gute Mas ze e mit 


Tiſch und 
Kohlmarkt 5, 2 Treppen. 
1 anft. Mann f. fr. Schlafſt. Hohenzollernstr. 4, H. III 7 
Schlafſtelle telle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 


D. N. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle N 
Cottbuser-Buckskin, 
Kammgarn u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 


Muſter frei. 
E. Manno, Fabrikl. Cottbus. 


—— 
. 


Der- 


— — — 


Wer irgend ein Instrument 
od, Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


— ee inne, E en illustrirten 
| Pracht Catalog 
Verkäufe. gratis und franco senden, 


Frinzip:Beste Waare,bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc. 


II. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 


——— ͤ —— ——ö . — — — 
3 Sede. 19,1 Kr r 
Phönix-Pomade 
ist das ci einzige reelle, in seiner 
Wirkung unübertr. 


Mittel 2. Pfl e u. 
Beförderung eines 


vollen und starken Exp ort-Geschäft 
Haar- und Bart- Berlin N. Friedrichstr. 160. 
8 — 

F 5 scnäallehk warle Un. an Waarenfabrik Nn nei 


# Lacour 4 Co. Paris. 


feinſte eee für Herren u. Damen. Zollf r. 


Buchse 1 u. 2 . 
Ho ppe, Berlin SW. 


ebr. . 
Wed. hem,-Laboratorium und Bärfümerie- Fabrik, 


1 
verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brüh l 
Zu haben in Stettin bei Theodor Pie, Preisliſte gratis und franko (gegen 10 H verſchloſſen.) 
Breitestr, 60, u. Herm. Laahs, Frauenstr. auenstr. 32, 4 große a zu haben für wenig Geld bei 
C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 
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Skizzenbücher, 
a 1,50 Mk., 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


Das berühmte amt geprüfte 
RNingelhardt⸗Glöckner'ſche 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüfen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, e Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht. 
Reißen u. . w. ſchnell und gründlich. 


Se 
Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


*) Mit Schutzmarke: NN auf den Schachteln 
zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Kebrauhgannei- 


fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 

aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 

Grabow; Dr. Meyer, Schwauapotbeke in Züll⸗ 

ow; d. Maass und J. G. Witte in Belgard; 

L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde: F. Witte in Neumark ıc. 
niſſe liegen dajelbft aus. 

obige Schutzmarke zu 


hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 


für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


Sees 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in „. Auch zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


ER 


esetzlieh geschützt. 


Zur Confirmation 


in 


in 


ſchwarze und farbige gemuſterte 


N 
ſeltenen 


empfehlen 
musterte Stoffe, die unter Preis abgeben. 


Geſtickte Roben. 


ZU BUSEONND 


empfehle außergewöhnlich preiswerth: 
Schwarze u. farbige Cachemirs, 
„reine Wolle“ glatt u. gemustert. 
Weiss u. eröme geſtickte Roben. 
Cachemir- u. Chenillen-shauls. 
Weisse Unterröcke mit Stiekerei. 
Flanell-Unterröcke mit Handlanguetten. 
Damen-Hemden mit Beint 125 Mr 
Damen-Hemden mit Stiekerei. 
Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts 

aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann. 


am Heumarkt. 


empfehlen wir 


Schwarze Cachemires, 
Stoffe 


reichhaltiger Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


bene, Ul eka = 


ereme Au und creme ge- 


wir 


Emil Salge, ; 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein a Fl. v 19 „00 an, 
chleſ. Rothwein & Fl. 65 5 
Moſelwein à Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 400 , 
fac. Muscat Lüneld Fl. von 55.0 an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 65%, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 „, 
Kurfürſtl, Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer: ⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1 60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 „, 
echt Nordhäuſer Korn Str. 1,00. 
Billigſte Bezugsquelle f. Spirituoſen. 


Neueſte EIPRREERERN nur haltbarſtes BODEN: 
2 Gonfirmations-Wäsche "= 


(eigener Fabrikation) 
reichhaltigem Sortiment und ſauberſter Ausführung am Lager. 


— den Artikel 


Geſtickte Unterrücke 


Apoth. 


2 u. Longuetten⸗Rückhe chere 
machen of noch ganz beſonders aufmerkſam. HA suchen 


Bredow 
Wilhelmſtr. 62. 


den billigſten bis zu den feinſten Genres, wobei ich bemerke, daß bei mir nur Leder⸗ 


material zur Verarbeitung kommt. Pappkappen U. Pappbrand⸗ 


2 verarbeite ich nicht, worauf ich meine Kundſchaft beſonders aufmerkſam mache. 


richtung innerhalb 24 Stunden. 


N Kar 


Keane 


Auf meine Reparatur⸗Werkſtatt mache ich be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 
Herren⸗Sohlen und Abſätze 2,25 und 2,50, 
Damen⸗Sohlen und Abſätze 1,25 und 1,50, 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte vou 
Attesten, Dos, 50 Pf, und 1.00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin, 


Tapeten 


nur neueſte Muſter, empfiehlt zu hier am Platze billigſten 
Preiſen bei bedeutender Auswahl 


Rudolf Wasse junior, 


Breiteſtraße 18. 
Reste spottbillig. EN 


Grossmann, Bahll & (o. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Aronheim & Cohn, 


obere Schulzenſtr. 33—34. 


Schuhwaaren. 


111 
% Conrad Krauss, Graben‘ 


Empfehle mein großes Lager zum Theil ſelbſtgefertigter Schuhwaaren von 


Nachſtehend empfehle ich einige Artikel aus meinem großen 


Lager: Glaſirte Thonröhren, f 
Damen⸗Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, genagelt von Mk. 3,75 an.] glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
? RE RB RACHEN 4.— „| glafirte fertige Thonkrippen, 
y Lad- Zug. Stiefel, genagelt „ „ 5,— Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
gent „ 5,80 „ Chamotteſteine und Speiſe, 
Damen⸗Promenaden⸗Schuhe, genagelt „ „ 3,50 „ Portland-Eement, Gyps, 
1.0 tee „ „ „ ee unge 1 
. tiefel, lt 5,50 eiröhren und Muldenble 
derm debe git * 5 1 4,50 „ "| Fayence- und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 
” ” — 


Bu Knaben und Mädchen-Stiefel in enorm großer Auswahl. 


Dampf Tiſchlerei 


n 21. 


wobei ich für Haltbarkeit garantire. 
Neu-Beſtellungen in Schuhen u. Stiefeln in jeder Geſchmacks⸗ 


Herkules- Wolle. 


Beste Strickwolle der Gegenwart. 
In den größeren Plätzen 


In- und „uslanbes 
mit grösstem Erfolge eingeführt. 


Anfragen wegen weiterer Verkaufsſtellen zu richten an die alleinigen 
Fabrikanten der 


—̃— Herkules-Wolle— 


Worms & Co., g 


empfiehlt Er 


— E Wetten 
Neu! Patent, Zithern, 
wundervoller Klang 


(Deutſches Reichs-Patent). 

Kein Lehrer nöthig! % eder kann nach der vorzügl. 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
u. ſ. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56 cm, Breite 36 em. Preis 

nur 6 4 (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 
© Miether, Verſandgeſchäft, Hannover, Schützenſtr. 


it amerik. Inhalt 
ee e N 1 Si mat 30 Zarte Haut! 
Saane mit It kräftig 8.— 


x Kiefern · u 
Erlenholz. 


Holländer 9 Original-Packung daft re „ Um ber Befichtöhaut und Händen 
Sumatra mit F Felle und Havanna, 1 eee Er erg ein Biendendweihes ge 
Manilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig. F 4,50 u. Friſche zu verleihen, benutze 
Sumatra mit Havanna, bochfe n 4.0 5 2 z 5.— man nur die berühmte echte 
Rein Mer Habanna, Handarbeit 12 „Puttendörfer sche“ 
Echt Bojomo, Regaliafacoe n. 5 „ 7,50 Swelelfeife T Pac 0 . 


Nur dieſe iſt vom Dootor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som- 
merſproſſen ic empfohlen. 
Man hüte ſich vor Bäli hungen 
und verlange in allen Droau: 
rien nur die echte „Putten⸗ 
1 the Seife vo 
W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 


In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee. Breiteſtr. 61, 
Lehmann 4 Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhandlung. 


v Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Sa Rabatt. ik 
Verſandt nur gegen Kaffe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


Das V Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, FJürſtenwalde bei Berlin. 


Auch Theilzahlung geſtattet. u 
Max Borehar dt,, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


N 


das Basta. 
Re bei Stropp u. Vogler. 


Groſſiſten 


und größere Detailleure, 


die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor⸗ 
züglichen Strumpfwolle 


Eskimo- Wolle 


intereſſiren, wollen ſich gefl. an 


3 Eugen Wienskowitz, Breslau, 


wenden. 


Walter Kusanke, 
Uhr- u. Chronometermacher, 
Stettin, 
Königsthorpaſſage Nr. 1. 

empfiehlt ſeine 
Meparaturwerkſtatt 
55 für Uhren aller Art. 
g Bis dahin noch nicht zu 
* 55 reguliren geweſene Uhren 
Se A N / FR ‘a werden unter Garantie für 
a richtiges und gutes Gehen 


e für Empliirte Uhren. 
Alte Sorten Gläſer 35 H. 


esetzlieh geschützt. 
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E K * : Prima ER 
Oehmig - Weidlich - Seife. Portland-Cement, gen una 
sowie nachstehende Mi a Emi Alam. %“ 

Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig- Weidlich Zeitz F 2 Alle 576. 
(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). Cementwaaren: Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss Trottoir - Platten, Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 


sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. Bordschwellen, Stets große Austellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 


Man mache mit dieser Seite einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


— geschlossene [auf der Ver- 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 7 11 N 
In Stettin bei: wendungsstelle gefertigte 

an 8 > 5 1 Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
Gebr. Dittmer, | CE. Riebe, Giesebrechtstr. Tr ottoir S, 


— gelb} „ „5.0 „ | „» „2.5, „ „ 
1 grün! ” „6.00, un 188 . 
Zu haben in allen besseren Geschäften. 


„080 
0 


Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. = Sandmann, Louisenstr. 
—— ug — 71 12 — M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. farb. Flur-Platten, 
„Germania- Drogerie“ ohenzollernstr. | aul Schild, Bergstr. WW * 
ie me ar 83 | „ — me, Moltkestr. Treppenstufen, d ; „yscnet Gola. Me 8 di 
Grossmann Nachf., Lindenstr. | chmidt, Falkenwalderstr. 3 N 207 
— | Panı TennlaBe way, Fiber Rohre in allen Dimensionen, Sa 505 7 Köln 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpass Max Schütze, kl Dar t — 1889. 
5 „„ Königsthorpassage. „ kl. Domstr. 5 
1 = 1 u | ee ee e Pferde- und Kuh- 2 8 fing; 
ellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. rio alk.) i N 
e, e 9 air. 2 8 | 5 a: 
gr. Domstr, nberg, Bismarckplatz, . AR 8 
An Schanze. Werth, gr. Lastadie. Zaunpfosten, 77 8 - > 08 
u rüger, Kohlmarkt. Winkel, Breitestr. e 1 A 
Herm. Laa bs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. Grabsteine etc. 8 u SM 1 PB 2 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr. empfiehlt D > 25 13 Anorkaunt beste Fabrikate, einziger vollkommener Braata d. franz.Liqueurs. — E 
Paul Muth, * Max Zuege Nachf., Kronprinzeustr. — 4 h * 00 2 
Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brockmann.) die Stettin -IBredower Pa FF. V. Oldenburger Nachf., Hannover,, | +. 
exe, Lindenstr. E Hermann Dieck, Königsstrasse 1, a © 8 Inhaber: Aug. ee oO O 
0 epenhagen . erstr. (vorm, Jul. Duvenage. Be Bonedictiner, p. Lir.-FLM.4.50, 1 i . 
’ In @rahow bei O. Lüdtke, Breitestrasse. ; Portand- CTement- Kalt Ik. un * 2 80 rer . B 
5 — N * ” 
2 
8 
— 


Verireter: Carl Dallmann, Stettin. | 


In Stettin bei Herren Kuhn & Wegner. 
Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


EEE "RE BERNIE SER EB 
.90900090260295000:0008 206592300800080002009050 0880009900958 


Confirmations- | 


15 


Bartels Kaffee Eſſ enz, Anz üge U. HM lei de 3 farben, 3 und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene, 2 

K dab dne N iz gaß e Solide aparte Ausführung. Billige Preiſe! 2 Lucke und Lack farben, | eigene Fabrikate 2 
mittel. Eine Meſſerſpize sen fir 9-3 Taſſen dale Bar 3 Maaß beſtellung in kuczer Zeit! 3 Firniß, Siecativ, ) f 5 7 
pill Ju e rer a Une Boch 1 8 3 z pe ee © Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 8 
fir dcbeetirfe del derm Mel. Miller. Bube fes große Domftrabe 24. We Leim, Schellack. 2 
8 Schablonen für Maler und Maurer. 3 

0 ee 2 

M. Reinecke, Frauenſtr. 26, : 

en 3 e 2 Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 2 

a » HERDER ICHSHDUN 7 Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 2 

Ur amen- 0 el erel vorm. Patzenhofer': gegründet 1843, 2 
Berlin NO. Ü000100081006080000600000000:0690 03600004000 000 es00900000008 


empfiehlt ihr 

ff. dunkles und helles Bier 
in Fäſſern und Flaſchen aus der Haupt ⸗ Niederlage 
für Pommern: 


Stettin 
Auguſtaſtr. 5. Gr. Laſtadie 38. 


Telephon Nr. 566. Telephon Nr. 594. 
Berlin, den 5. Auguſt 1891. 


Beſte ſchleſiſche 


Steinkohlen, Brannkohlen, 
Briquettes, Torf u. Holz 


offerirt für den Winterbedarf zu billigſten Tages⸗ 


preiſen 
Adolph Normann, 
uguſtaſtr. 59. 


b Dr. Sprangeı vide E | Neuheit. 


beiten le ange! gräne ebel⸗ 
mer „Leibſchmerzen, Verſchleimung, Schutzhül fü Instifte. 
Trieot-Taillen, Pl Plaids, Cor seis, 15 be = F 


hindert das läſtige „ der Schülerſtifte und eſtattet auch mit Stücken das Schreiben 
Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung 22 Zeigefingers beſeitigt wird. 

Besonders billig: Ar zurückgesetzie Perlmutter- 

Knöpfe und Sontache-karnituren. 


en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 
C. L. Geletneky, 


BE ͥ —x— Be . Resch, Berlin O., Suan 5 
= Pesehlow, — m — 
eur: \ 
Rossmarktstrasse 18. 
Fillale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


Die größte Kinderwagen⸗ 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


Franz Boldt, Korbmachermſtr., 


Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Großer Laden, 


e ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
e uftern. 
er, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten- und Salon⸗ 
möbel 1 12 ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 
m Beſtellungen ſowie jede Reparatur werden ſchnell 
und ſauber ausgeführt. 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und 

Besatz-Sammete und Steifgaze, 

» Sammelband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweil, 
allen Farben, Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweissblätter, Taillen- 
tall- u. Perimutter-Anöpfe, SG .lähe, fende 


— 


— . , — 


4, BDreiteflr. 4, M Magentropfen. 8 
früher Breiteſtraße 65, Dee sine Fe ange: 
empfiehlt ſein großes Lager “1 wandte u. Haus-Arznei von bekannter zuver- 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. In Apocheken ente 


Beamten und Militärs ge- e e E 


ssiger und erprobt guter Wirkung. 
Nur echt ar nebenstehender Schutzmarke und Unter- 
schrift (rothe Emballage). 
Preis à Flasche 80 Pr. . M. 1.4 
Apotheker O. I ZRADY ier Giakrenb 


währe ich bei größeren Geld⸗ 5 

. . en | beträgen Ratenzahlungen. C. 9 K N 

01 C. Krüger, Stettin, r u © E ＋ 0 8 

Komtoir: Moltkeſtr. 9, > 8 

Ampagn er Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, Mönchenſtraße 19, 3 

Marke Carte 3 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen «#4 = 1 ne: Werkſtatt, — empfiehlt % 
frachtfrei ab "ci gegen Kaffe oder Nachname, 12 All., Rift abnngeben Dei =“ 5 a: Schmiedeeiſerne ze Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 3 
8 — 1 and e 3 vorzüglich en ellen 5 a Age neueſten 3 

Dar Möbel. abrif und Lager Gifeubahufchienen, 8 I eiſen. 3% 
© von A Säulen jeder Art, Geese as sus annsun nem anwan 


M. Grunau, E Grabdenkmäler 


2 . 4 1 er el 8 ar de e M. Mepp, Steinmetz Ge ſchäft 
früher e & Ahnke'ſchen Räume, i r ; 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl N e e e u. Berechnungen werden Pölitzerſtraße 73. 


bier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Kirſchſaft, | 


Himbeerſaft 
friſch von der Preſſe empfiehlt 
F. Baevenroth, 


M äh Spiegel und Polsterwaaren, | a 


Opei-Fahrräder | 


aus der renommirten Fabrik 
Adam 6 el, Rüsselsheim a. M. 
wer“ Fabrikat ersten Ranges & 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
Errungene Preise 


in allen Holzarten und Preislagen, Sr großartige Auswahl in einfacher 22 f. 
leganter Aus u Sarantirt reelle, beſſere Arbeit. 3 

— Durch 3 bin ich 5 Stande, 21 Obſtwein Verkau 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze gpfelwein, u 


per Ltr. od. Fl. 05 
0,45 


zu ine Bun — — unter koulanten e 8 herb. Qual. I 935 955 1888 1590 
anze Zimmer-Finrliehtungen naeh 71 5 „ „ 15 Meisterschaften, 89 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise 
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. gt . 680 945 143 erste Freise, 39 dritte een a al m Preise, 10 82 . Preise. 
— ** D rel nissen ewei Jute meiner ourenmasehinen, 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. Stachelbeerwein ve 0,45, er Far. — — aller Neuhelten. 
. ee — - 2 3 per 12 1.20 9050 opel- Räder sind zu beziehen durch: C. I. Geletneky, Stettin. ! 
an 1 


Joh. Walpuski, 
Pommerſche Gutsbutter Handlung 


en gros I 2 Fiſchmarkt 2 1 en detail 


ee e . und Bitte Bei Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Bed W b 
ee Hammonia-Carbolineum. 


empfiehlt täglich friſche Eintiefenungen feinher Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den Hochachtungsvoll Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
—— | W.Bcheusier, Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


